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Bun a font erſcheint außer Sonn- und 
* täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
rd e Drtitfcheift, die Spaltzeile 1 Sgr. 

on: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Drientaliſche Angelegenheiten. 


Sahand. Die türkiſche Kirchhof-Anhöhe bei Kars, dieſer 
Pre der Feſtung, ſoll von den Ruſſen beſetzt worden fein. 
den ſich dort ein Fort, welches fruher verfallen! war, von 
fe Paſcha aber nothdürftig ausgebeſſert wurde. Jetzt 
hat Be Divifion Nirod. Das Gros der ruffifchen Armee 
urſt no von Kars noch nicht verlaffen; in Gumri fammelt 
gefend: ebutoff 24,000 Mann, die dem General en chef zu— 
und Gen werden. Dieſe Truppen werden bei Kars operiren, 
neral Murawieff feine Bewegungen gegen Erzerum ausführen. 
Einga er „Conſtitutionnel“ ſagt über Kamieſch: Daſſelbe liegt am 
Kahl. zu der Rhede von Sebaſtopol, und zwar an einer der 
eingeſ en Vertiefungen, die das Meer an den Küſten der Krim 
dieſe Alnen hat. Es beherrſcht durch ſeine natürliche Lage 
erbü hede und damit Sebaſtopol ſelbſt. Als die Flotte der 
) "eten hier eintraf, war Kamieſch nur ein einfaches Fiſcher⸗ 
jedoch ank ſeiner ausgezeichneten Lage inmitten zweier Buchten 
don e e zur Aufnahme einer beträchtlichen Anzahl 
Sen steh ffen und Kauffahrern geeignete Häfen bilden, 
uuſteer g ſich das beſcheidene Uer unter den Anſtrengungen 
iſt, ein Marine raſch um, und bald ward Kamieſch, was es heute 
unſerer arinen⸗Etabliſſement erſter Bedeutung, der Zufluchtsort 
16 6 notte und der Verproviantirungsplatz unſerer Armee. 
die j ſſcheidene Dorf iſt eine große, franzöſiſche Stadt geworden, 
mit 10 militairiſche und Gemeinde Organiſation hat, verbunden 
des Dat Geſchäftsverkehr, der faſt dem unſerer großen Seehäfen 
Dies UNE oder des Mittelmeeres verglichen werden kann. — 
die Stun der erſte Charakter der Niederlaſſung. Heute hat 
geworbedt eine neue Umwandlung erlitten; ſie iſt ein Kriegsplatz 
efeft en. Ein den Vertheidigungswerken Sebaſtopols analoges 
bildet gungsſyſtem beſchützt die Stadt von der Landſeite. Es 
eine einen großen Waffenplatz, der nach Umſtänden entweder 
Beſehun e Armee in ſich faſſen oder durch eine gewöhnliche 
t , vertheidigt werden kann. Das militäriſche Genie 
leſem Befeſtigungsſyſtem alle durch die Wiſſenſchaft und 
zu ern altung des Bodens angezeigten Vervollkommnungen hin- 
u Un, und hierdurch die Vertheidigungskraft des Platzes bis 
befestige nnehmbarkelt geſteigert. — Indem Kamieſch ſo gewaltig 
ihr 15 worden, bietet es der Armee eine Operations. Baſis, die 
Phasen Beweglichkeit verleiht, welche ſie während der erſten 
bebunen des Feldzuges entbehrte. Zugleich iſt durch dieſe Er⸗ 
aupt Kamieſch's zu einer ſtarken Feſtung auf jeden Fall der 
beherrscht des Krimfeldzuges vollſtändig erreicht, da Sebaſtopol 
Sea und in Schach gehalten wird von Kamieſch, welches 
hal, „bol fo zu fagen an der Gurgel und in der Unmöglichkeit 
neut en Czaren fortan noch etwas zu nützen. Selbſt wenn 
Gebiet erhältniffe die Armee auf andere Punkte des ruſſiſchen 
m e tiefen, würden einige Kriegsſchiffe in Kamieſch hinreichen, 
2, carbaſtopol jede Offenſivkraft zu benehmen. Möglichkeit der 
ſtapols 70 für die Armee der Verbündeten, Vernichtung Seba- 
der Ab das ruſſiſche Reich, das find demnach die Ergebniffe 
Feſtun Wächterin der ruſſiſchen Citadelle aufgeſtellten neuen 
Laltate fi Welche unberechenbare Bedeutung dieſe erzielten Ne 
Done dar den Krim-Feldzug haben werden, liegt auf der Hand. 
muſſen en Eroberung aufgeben oder aufs Spiel fegen zu 
Arme, M Frankreich jetzt im Stande, nach Belieben über eine 
von 100,000 Mann zu verfügen, die es dinwerfen kann, 


wand 
Obi 8. „000 
" die Bedürfaiſſe des großen Krieges fie rufen.“ 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Trieſt, 30. Juli. (Tel. Dep) Ein Lloyd⸗Dampfer bringt 
folgende Nachrichten aus Kairo vom 30. Juli. Der Vice-König 
von Aegypten iſt mit 12,000 Mann und 60 Kanonen vorgeſtern 
gegen die aufgeſtandenen Beduinenſtämme aufgebrochen. Erz⸗ 
berzog Ferdinand Max iſt geſtern nach Suez abgereiſt. Bagdad, 
25. Juli. Die wiſſenſchaftliche Expedition zur Erforſchung der 
Alterthümer von Babylon und Ninive entdeckte koſtbare Alter⸗ 
thümer, ward aber von Arabern ausgeplündert, die Alterthümer 
wurden in die Meerestiefe verſenkt. Alexandria, 24. Juli. 
Die öſterreichiſche Escadre iſt am 22. d. nach Neapel abgeſegelt. 

Trieſt, 1. Auguſt. (Tel. Dep.) Der fällige Dampfer 
aus der Levante bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 
23. v. M. Nach den Berichten der „Trieſter Zeitung“ iſt der 
preußiſche Geſandte, von Wildenbruch, abgereiſt, nachdem derſelbe 
den Medſchidſche⸗Orden erſter Klaſſe erhalten hatte. Nach Tra⸗ 
pezunt gehen fortwährend Verſtärkungen ab. Die Ruſſen haben 
ihre frühere Stellung drei Stunden von Kars innegehalten, die 
Verbindung mit Erzerum ſoll jedoch wieder hergeſtellt ſein. 

Aus Konſtantinopel ſind der „Schl. 3.“ Nachrichten vom 
22ſten Juli über Varna zugekommen, denen wir Folgendes ent 
nehmen: Wie es heißt, hat die alt türkiſche Partei einen be⸗ 
deutenden Sieg errungen. Mehemed Ruſchdi Paſcha, der Seraskier 
und intimer Freund Omer Paſcha's, ſteht neuerdings an der 
Spitze derſelben. Der frühere Sheik ul Islam, der im vorigen 
Jahre den Weſtmächten geopfert wurde, iſt wieder in Gnaden 
aufgenommen. Omer Paſcha hat es durchgeſetzt, daß die türkiſche 
Armee vor Sebaſtopol« nicht geopfert werde. Es wird nur ein 
Detachement von einigen Tauſend Mann dort bleiben; alle übrigen 
gehen wieder an die Donau. Omer Paſcha geht nicht nach 
Aſien, ſondern übernimmt wieder das Dber- Kommando der Donau» 
Armee. Mit Omer Paſcha waren auch Iskender Paſcha und 
der Fürſt Stourdza (Muchlis Paſcha) in Konſtantinopel und 
arbeiteten rüſtig im Intereſſe ihres Herrn und Meiſters, vorzüglich 
Iskender Paſcha. Omer Paſcha ſcheint durch den Fürſten 
Stourdza ſich neuerdings mit einem Stabe von Emigranten um- 
geben zu wollen. In Betieff des türkiſchen Kontingents, zu 
welchem ſich die Pforte gegen England verpflichtet batte, erfahren 
wir auf demſelben Wege, daß unter dieſer Truppe, die zum 
großen Theile aus altgedienten Leuten zuſammengeſetzt iſt, zwar 
ein ziemlich guter Geiſt herrſcht, daß es aber dennoch nicht an 
gegenſeitigen Reibungen feble. Dem Vertrage zufolge ſoll dieſes 
Corps aus 20 — 25,000 Mann beſtehen; bis jetzt konnte man 
aber nur 10,000 Mann aufbringen, und von dieſen mußte ſogar 
ein Theil den verſchiedenen Beſatzungen entnommen werden. Um 
die noch abgängigen 15,000 Mann zu rekrutiren, find, die Enge 
länder genöthigt, ihre Agenten bis in die entſernteſten Provinzen 
des Reiches zu entſenden. Das türkiſch⸗engliſche Kontingent iſt 
wie man ſagt, nach Aſien beſtimmt; aber es dürfte doch noch 
nicht ſo ſchnell dahin abrücken. 

Tripolis. „Daily News“ bringen Berichte von dort 
vom 15. Juli, welche die vollſtändige Niederlage der Regierungs⸗ 
Truppen melden. Sie wurden, als fie dem Rebellenbaͤuptling 
Gurma entgegenzogen, von dieſem angegriffen und nach angeblich 
zweitägiger Schlacht völlig zerſprengt. Die ganze Artillerie, 
alle Fahnen und Lebensmittel ſind den Rebellen in die Hände 
gefallen und nur kleine Abtheilungen der Truppen ſind ohne 
Waffen nach Tripolis entkommen. Gurma ſoll an der Spitze 
von 15,000 Mann ſtehen und rückt mit den 40 Geſchützen, 
welche er den Türken abgenommen hat, gegen Tripolis vor. 
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Gurma repräſentirt die Nationalität der eingeborenen Araber, 
welche die beſtehende Regierung, weil ſie dem Sultan huldigt, 
bekämpfen. Er war wegen ſeiner Meinungen mehrere Jahre in 
Trapezunt als Geißel zurückgehalten worden und es iſt ihm erſt 
neuerdings gelungen, zu entkommen. 

Die „Oſtſee⸗Ztg.“ weiſt im Folgenden nach, wie theuer die 
Verpflegung der Armeen den Verbündeten zu ſtehen kommt. 
Das Stettiner Schiff „Teutonia“, Capt. Lange, wurde im April 
mit einer Ladung Heu von Plymouth nach Balaklava zu 1928 
und 5 pCt. per Ton von 110 Cbf. vom engliſchen Gouvernement 
befrachtet. Dies macht für das 318 Laſt große Schiff etwas 
über 16,000 Thlr. Das Schiff kam am 21. Mai in Balaklava 
an, mußte jedoch von dort bald darauf nach Kamieſch gehen, 
weil der Hafen überfüllt war. Auch hier konnte daſſelbe wegen 
Mangel an Raum nicht entlöſcht werden und das engliſche Kom- 
miſſariat, welches die Fracht übrigens ſofort ausbezablte, erklärte 
dem Capitain, daß er hier wahrſcheinlich gegen Zahlung von 
Liegegeldern mehrere Monate liegen bleiben müſſe. Es bewilligte 
in dieſem Fall 16 8 6 d a 18 8 6 d per Reg. Ton und Mt., 
und viele Schiffe liegen dort auf dieſe Weiſe. Die „Teutonia“ 
erhält ſeitdem per Mt. 410 Pfd. Liegegeld. Das Heu befindet 
ſich in gepreßten Ballen und kommt ſo der Centner Heu theurer 
als ein Scheffel Weizen. 

St. Petersburg, 24. Juli. Der Kaifer hat den alten 
Fürſten Schachowskoi des Oberbefehls über die Reichswehr des 
Gouvernements St. Petersburg entboben und die Reichs wehr 
unter den Oberbefehl des Generals Rüdiger geſtellt. 


DSD — 
Rund ſcha u. 
Berlin. Die Reſultate, welche die Allgemeine 


Landesſtiftung zur Unterſtüßzung hülfsbedürftiger Veteranen 
erzielt, können im Ganzen genommen und in Rückſicht auf die 
Jugend des Inſtituts als glänzend bezeichnet werden. Die 
reichſten Erträge für die Zwecke der Allgemeinen Landesſtiftung 
ergaben die Provinzen Schleſien und Pommern, am geringſten 
fallen fie in der Provinz Preußen aus, wo die Bildung der 
Organe der Allgemeinen Landesſtiftung am wenigſten weit vor» 
geſchritten iſt. Eine ähnliche auffallende Erſcheinung zeigt ſich 
in unſerer Stadt, in welcher bei einer Einwohnerſchaft von 
450,000 Seelen nur c. 900 Thlr. für die Zwecke der Allge⸗ 
meinen Landesſtiftung zuſammengebracht wurden, während die 
Stadt Stettin mit ungefähr dem zehnten Theil der Berliner 
Beoölkerung dem patriotiſchen Unternehmen c. 1000 Thlr. widmete. 
Neben dem durch den Fürſten v. Schoenburg⸗Walden⸗ 
burg 1852 geſtifteten Königl. evangeliſchen Lehrerinnen-Seminar 
in Droyßig, Kreis Weißenfels (Reg. Bezirk Merſeburg) werden 
im Oktober d. J. eine Bildungsanſtalt für evangeliſche Gou⸗ 
vernanten und ein Penſionat höherer Stände eröffnet. 

Die Anhaltiſche Bahn Direction zeigt an, daß in Folge 
der neubeſchloſſenen Steuer Auflage auf die Schnellzüge in 
Frankreich der Preis des directen Billets von hier nach Paris 
vom 1. Auguſt ab in der erſten Klaſſe von 42 Thlr. 9 Sgr. 
auf 43 Thlr. 25 Sgr., und in der zweiten Klaſſe von 29 Thlr. 
3 Sgr. auf 29 Thlr. 29 Sgr., ſowie die Gepäcküberfracht pro 
30 Pfd. von 55 Sgr. auf 57 Sgr. erhöht iſt. 

— In der unfern von hier gelegenen Gegend des Golmer 
Bruches bei Brandenburg ſoll eine bedeutende Landesſtrecke, 
von der man ſich eine große Kulturfähigkeit verſpricht, ahnlich, 
wie beim Harlemer Meere, gegen die Havel gedämmt und dann 
durch Dampfpumpen auf's Trockene gebracht werden. 

— In dem Regierungsbezirke Frankfurt a. d. O. befinden 
ſich nach einem Jahres berichte des dortigen Regierungsbezirks⸗ 
Kommiſſariats der Augemeinen Landesſtiftung 5143 hülfsbe⸗ 
dürftige Veteranen, von denen im verfloſſenen Jahre über 1435 
Unterſtützungen Seitens der Organe der Allgemeinen Landes- 
ſtiftung empfingen. 

— Aus Luxemburg berichtet die „Trier Z.“: Nach 
einer Mittheilung des „Worts“ hat ſich am 16. Juli, um 11 Uhr 
Vormittags, bei Heffingen eine Naturerſcheinung gezeigt, wie ſie 
nur ſelten vorkommen. Das Meteor kam von ſüdweſtlicher Seite 
unter fürchterlichem Brauſen. Rauſchend wälzte ſich das Unge⸗ 
heuer thalabwärts, Alles mit ſich reißend, was ihm im Wege 
ſtand. Bäume, die bis 2 Fuß im Durchmeſſer hatten, riß es 
ſammt den Wurzeln aus der Erde und ſchleuderte die Aeſte 
rechts und links umher. Beſonders merkwürdig war, wie dieſes 
Feuer⸗Waſſermeteor 25 große Heuhaufen aufwirbelte und in 
feinem Innern verbrannte. Dann flog es unter furchtbarem 


Getöſe durch die Wälder fort und zerſtümmelte unterwegs noch 


manche ſtatke Eiche, bis es endlich, vermuthlich an den Felſen, 


zerſchellte. Dies Meteor war nagelförmig, oder beſſer, wie I 
dicker, runder Kirchthurm, nach unten zugeſpitzt; in dieſem langen 
Wolkennagel ſah man bisweilen ein ſprühendes Feuer und b ' 
in deffen Innern wie ein fürchterliches Gehaͤmmer. Glückliche 
weiſe ift kein Menſch von demſelben beſchädigt worden. 

— Am 28. Juli iſt die Eiſen bahn von Utrecht nach Roller 
dam eröffnet worden. Dieſelbe wird in der Folge von großtt 
Wichtigkeit für den deutſchen Handelsverkehr nach den hol 
diſchen Häfen werden, ſobald erſt die Bahnſtrecke von Oberhauſ 
bis nach Arnheim eröffnet fein wird, denn alsdann wird die 
Verkehr vom preußiſchen Niederrheine aus in allergradeſter 2 
bis nach Rotterdam gehen, ohne erſt den langen Umweg lang 
der Meeresküſte hin, den er jetzt macht, nöthig zu haben. N 

Hannover, 29, Juli. Ein heute ausgegebenes Extrabli 
der „Hannov. Ztg.“ bringt die neue Miniſterliſte. Es nut 
ernannt: der bisherige Bundestags⸗Geſandte zu Frankfurt a. 27 
Geh. Rath Graf v. Kielmannsegge, zum Staats Miniſter u 
Vorſtande des Königl. Miniſteriums der Finanzen und des Hal 
dels; der bisherige Staatsrath v. Bothmer zu Celle zum Staal, 
Miniſter und Vorſtande des K. Miniſteriums der geiſtlichen ud 
Unterrichts-Angelegenheiten; der bisherige Geh. Legations + Kal 
und Minifter-Refidene am Kaiſerl. Franz. Hofe zu Paris, Gel 
v. Platen-Hallermund, zum Staats-Minifter und Vorſtande 
Königl. Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten; die 
herigen Staats - Minifter außer Dienſt v. d. Decken und d 
Borries zu Stade zu Vorſtänden des Königl. Miniſteriums * 
Juſtiz und des Innern. Dem Staats Miniſter Grafen 
Kielmannsegge iſt zugleich die Leitung der Geſchafte im König. 
Geſammt⸗Miniſterium übertragen und derſelbe einſtweilen mit de 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Miniſteriums des Königlichen 
Hauſes betraut. 

Hannover, 1. Auguſt. Die „Hannov, Ztg.“ veröffentlich 
heute unter amtlichen Nachrichten die Königl. Proklamation 
betreffend die Auflöſung der Zweiten Kammer der allgem 
Stände⸗Verſammlung. 4 

Wien. Die Armer-Neduction bat nach der „Schleſ. Zig. 
nicht verfehlt, ihre Wirkung auf die Landeswährung zu ä | 
Seit der Zeit, als vor acht Wochen die erſten ſichern Nachrichten 
über die Reduction bekannt wurden, iſt bis jetzt das Silberag 
von 28 auf 20 pCt. geſunken und man hofft auf ein weiteres Sinken. 

Brüffel, 26. Juli. Der Jeſuitenorden vertheilt ſich in 5 graf 
Provinzen: Italien, Frankreich, Spanien, Deutſchland und England, de 
ſich ſelbſt wieder in mehr oder weniger bedeutende umgrenzungen en 
theilen. Dieſe Art von Colonien werden von eben fo viel Indivibull 
verwaltet, welche dem Ordensgeneral aſſiſtiren und die Intereſſen det 
Provinzen, welche fie repraͤſentiren, als Depoſitaire beſchuͤtzen. D. 
Geſellſchaft Jeſu hat zwei Profeßhaͤuſer, das eine in Rom und daß 
andere in Sicilien. Sie unterhält 27 Häufer, worin die Novizen auf, 
genommen werden und Proben unterworfen ſind, die länger und ſchwieri 
als diejenigen, welche in den andern rkligioͤſen Orden verlangt werden, 
Man kann ohne Uebertreibung ſagen, daß in ganz Italien, mit Ausna me. 
von Sardinien, der öffentliche Unterricht den Jeſuiten anvertraut it 
in Italien allein beſitzen fie 25 Collegien oder höhere Lehranſtalten 
nebenbei bemerkt, in Belgien 8. Die Zahl der Väter, welche ſi 
dem Banner des heiligen Ignaz bekennen, iſt nicht ſo bedeutend, 
man vielleicht vermuthet. Sie beträgt 5510, wovon 1513 mit ih 
General in den verſchiedenen Ländern Italiens reſidiren, 364 in Spaun 


und Portugal, 1697 in Frankreich, 463 in Belgien und Holland u 
177 in Deutſchland; die übrigen 1294 find in England, Amerika une 
in andern Ländern verbreitet. Seit dem letzten Kampfe in Italien hal 
ſich die Geſellſchaft um mehr als tauſend Mitglieder vermehrt. um von 
dem zu fprechen, was die Geſellſchaft vor 140 Jahren war, damale 
als fie ſich auf dem Gipfel ihrer Macht befand, ſo geht aus einem of 
ziellen Bericht, gedruckt in Rom 1717, hervor, daß der Orden dame 
die Welt in 38 Provinzen theilte, wo er 25 Profeßhaͤuſer hatte, 600 
Collegien, 59 Noviciathäufer, 350 Reſidenzen, mehr als 200 Miſſions“ 
haͤuſer und 161 Schulen oder Seminarien. Die ganze Armee der 
ſuiten beftand aus 19,876 Individuen, wovon 10,036 Prieſter war 
und 9840 nur einfach dem Orden angehörten. Die Vergangenheit M 


der Gegenwart vergleichend, findet man Folgendes: 

5 Be 1805 
Italien 30 Mitglieder 130 
Frankreich N . 169% 
Belgien und Holland 1020 « 4 
Spanien und Portugal l . 364. 
Seutſchla d 2609: f 177. 
England, Amerika und andere Länder 7282 : 1205 

19,876 P 5510 


Deutſchland iſt, wie man ſieht, in der Jeſuitenbevoͤlkerung noch an 
meiſten zuruͤck, während, das gluͤckliche Frankreich ſogar Italien ubertriſtt 

Paris, 31. Juli. (Tel. Dep.) Die Zeichnungen auf 
die Anleihe überſteigen 3 Milliarden 800 Millionen Franck 
Die einzelnen Unterzeichner werden noch nicht den zehnten Then 
ihrer Zeichnungen erhalten. Das Geſammt⸗Reſultat der Su 
feription dürfte ſich bis auf 4 Milliarden belaufen. 


Zu 


burten, 


— Der „Moniteur“ 
bei j 


meldet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin 
gi hrer geſtern Abends 


g um 7 Uhr erfolgten Rückkehr von 
ui oven der am Bahnhofe verſammelten zahlreichen Menge 
Willkommsrufen empfangen wurden. 
4 Ueber die jetzige Organiſation des Mormonenſtaates 
en Salzſee giebt der „New⸗ Jork Herald“ folgende Auf⸗ 
1 e „Häupter des theokratiſchen Staates find die drei erſten 
räſidenten Brigham- Young, Kimball und Grant. Erſterer, 
0 Frauen hat, iſt zugleich Prophet und Seher der Gone 
Htgation, Den drei Präſidenten folgen ſieben Apoſtel, 2086 
"glieder des Siebenziger⸗Rathes, 715 Oberprieſter, 994 
one und 514 Prieſter, 471 Monitoren und 227 Diakonen. 
Sn dieſer prieſterlichen Ordnungen hat ihren Vorſitzenden. 
* giebt es einen Patriarchen, John Smith, einen Präfi- 
een der Säule von Zion und einen Staats⸗Hiſtoriker. 331 
der Annen. Miſſonare ſind über den Erdkreis verbreitet. In 
fi Prl» Konferenz wurden 166 neue Miffionare erwählt, die 
18545 Abreiſe rüſten. In dem Halbjahre vom September 
bis März 1855 erfolgten im Mormonenſtaate 965 Ge 
268 Sterbefälle, 478 Taufen und 86 Excommunicationen.“ 


Lokales und Provinzielles. 
zig, 3. Auguſt. Das Engliſche Kriegs⸗Dampfſchiff 
3 inceß Alice“, Commandeur Underwood, von 120 Pferdekraft 
kom Mann Beſatzung iſt heute Morgens von Kronſtadt 

mend, auf unſerer Rhede eingetroffen. — Vier engliſche 
unpfer haben vor 8 Tagen ein bei Friedrichshamm belegen es 
fark bombardirt und daſſelbe total vernichtet; da indeſſen eine 
Nad ruſſiſche Truppenabtheilung heranrückte, fo wurde eine 
in ung nicht unternommen, fondern die Schiffe gingen wieder 
dure . Ein Dampfer wurde verſchiedene Male vom Ufer aus 
zu Kauonenkugeln getroffen, ohne jedoch erheblich beſchädigt 
werden; die Engländer hatten drei Verwundete. 
pech, eſtern Abend ſtarb an der Cholera auf einer In- 
Gratontreſſe zu Carthaus der hier in Garniſon ſtehende 
Grup v. Maler und Commandeur der 4. Infanterie ⸗ Brigade, 
Able 9. d. Schulenburg ⸗Altenbauſen, Ritter des Rothen 
2. dordens 3. Kl. mit der Schleife, des Eiſernen Kreuzes 
treue des St. Johanniter-Ordens, des Dienſtauszeichnungs 
St 6, des K. K. Oeſterr. Eiſernen Krone 2. Kl., K. K. Ruſſ. 
der eorgen⸗Ordens 5. Kl., St. Wladimir ⸗Ordens 4. Kl. mit 
chleife und St. Annen⸗Ordens 2. Klaſſe. a 
der Ri In der öffentlichen Jahresfigung der Königl. Akademie 
Kunſt. Re am 17. Juli erhielten Prämien folgende Schüler der 
Meda und Gewerbeſchule in Danzig: a) Die große ſilberne 
Dun für Handwerker: 1) Herm. Theodor Harder, aus 
Ng chirurgiſche Inſtrumentenmacher⸗Lehrling. 2) Theodor 
geſell oerke aus Weinings bei Preuß. Holland, Zimmer- 
Aug, eb) Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker: 1) Carl 
2 gust Alexander Böttcher aus Marienburg, Maurerlehrling; 
Schi ünther Sommer aus Friedrichswerth in Coburg ⸗Gotha, 
ffsimmermann. 3) Anton Frieſe aus Migehnen bei 
ditt, Maurergeſelle. 4) Auguſt Otto Hoburg aus 
umunzarg, Maurerlehrling. — e) Ein außerordentliches Aner⸗ 
uf erhielt: Julius Valentin Welcke aus Danzig, 
Aumetlehrling. 
ich Von den Unterſtützungen, welche von dem Brandenbur⸗ 
R N Hauptverein der Guſtav⸗Adolphs⸗Stiftung in dem jetzigen 
perde ngs-Jahre für evangeliſche Gemeinden ſtattfinden ſollen, 
Sean zu Gute kommen in der Provinz Weſtpreußen den 
mit an ihen Gemeinden Kowalewo mit 400 Thlr., Schocken 


— 
= 


100 Thlr., Latowice mit 100 Thlr., Stryzew mir 
dir. und Lubin mit 100 Thlr. 
Umg umbinnen, im Juli. Was in unferer Stadt und 


wie dend den Mittelpunkt jedes Geſprächs bildet und Forſchern, 
Ronde gleicher Weiſe Staunen erweckt, iſt die Legion von 
Mun metterlingen, die unſere Waldungen, Park- und 
buchſtacnlagen verheeren. Es klingt unglaublich, iſt aber 
und üblich wahr, daß in der Naſſawer Forſt die Naupen vor 
boden rend der Verpuppung einen halben Fuß hoch den Erd; 
batten bedeckten, und daß Wagen, die den Wald zu paſſiren 
unglaublich den Raupen wie in tiefem Sande fubren; eben fo 
mene aber eben ſo wahr, daß die Bäume jetzt von den 
Se gen wie beſäet ſind, fo daß die Maſſe der rothen 
Dun hi ſelingsleiter das Auge des Vorübergehenden blendet. 
lange iufige Magiſtrat hat auf die Schädlichkeit des Schmetter- 
zur Ve öffentlichen Blättern dringend aufmerkſam gemacht und 
rtilgung deſſelben aufgefordert. (K. H. 3.) 


n 
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Vermiſchtes. 

* Der bekannte Roman -⸗Schriftſteller Carl Spindler, der 
am 15. Juli im Bade Freiersbad am Schlagfluß verſtorben iſt, 
hat ein Vermögen von 100,000 Gulden hinterlaſſen, welches er 
durch ſeine literariſche Thätigkeit ſich erworben hat. Die einzige 
Erbin iſt ſeine Tochter, welche 8 Tage vorher, gegen den Willen 
des Vaters, einen armen Maler, Namens Rißler, in Straßburg 
gebeirathet hatte, und wahrſcheinlich enterbt worden wäre, hatte 
der Tod ihren Vater nicht ſo plötzlich überraſcht. Bei der 
Bewerbung des Malers äußerte der Schriftſteller: Er ſei zu 
arm, um ſeiner Tochter eine anſtändige Mitgift zu geben, und 
beabſichtige, ſie in ein Kloſter zu ſenden. 


„ In einem Briefe aus Sebaſtopol erzählt das Journal 
„Le Nord“ folgende Anekdote vom 18. Juli. Als der Angriff 
der Engländer auf den Redan abgeſchlagen war und ſie ſich 
ſchon zurückgezogen hatten, ſah man plötzlich einen engliſchen 
Offizier ganz bedächtig die Mauer erklimmen. Als er oben 
ſtand und man ſich ſeiner bemächtigte, ſchrie er auf engliſch aus 
vollem Halſe: „So, da bin ich endlich in Sebaſtopol!“ und 
auf dem ganzen Weg, den er von zwei Soldaten in die Mitte 
genommen zurücklegen mußte, focht er mit den Armen in der 
Luft herum und ſchrie fortwährend: „So, da bin ich in Seba⸗ 
ſtopol!“ Es ſcheint jedenfalls, der wackere Mann hat an jenem 
Tage ſeine Flaſche nicht geſchont, was ihn übrigens nicht hin⸗ 
derte, ſehr viel Muth zu entwickeln, da er allein noch den Sturm 
verſuchte. 


Inländiſche und ausländiſche 
Berlin, den 2. Auguſt 
3. Brief Geld. If. Brief 
43 — [1013 Weſtpr. Pfandbriefe 34 923. 
44 1014 101: Pomm. Rentenbr. 4 994 
45 1013/1014 Poſenſche Rentenbr. 
1014 Preußiſche do. 
Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 
Friedrichsd'or 

1 And. Goldm. aß Th. 
Poln. Schatz⸗Oblig. 
do. Cert. L. A. 
do. neue Pfd.⸗Br. 
do. neueſte III. Em. 
do. Part. 500 Fl. 


ds⸗C . 
Baus ourſe 


Geld 
Pr. Freiw. Anleihe 
St.⸗Anleihe v. 1850 
do. v. 1852 
do. v. 18544 1014 
do. v. 18534 98973 
St.⸗Schuldſcheine 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. 
Präm.⸗Anl. v. 185533 
Oſtpr. Pfandbriefe |: 
Pomm. 
Poſenſche 
do. 


do. 33 
do. 4 
do. 35 95 


102 
943 
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Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 2. Auguſt. 

J. Schütt, Anna Marg., v. Memel u. H. Beckering, ulricke, von 
Corſoer m. Ballaſt. S. Anderſen, Kjoekkeloy, v. Stavanger mit 
Heeringen. G. Junis, Challenger, v. New⸗Caſtle m. Kohlen. H. Grün⸗ 
wald, Conſtantin, v. Hamburg m. Güter, 

Geſegelt: 

A. Fahje, Mercurius, n. Bremen; A. Sehring, Joh. Hepner, n. 
Limmerik und W. Goodrik, Henry, n. Hull m. Holz. D. Douwes, 
Aquarius, n. Amſterdam; M. Kenzie, Eva, u. G. Spiegelberg, Activ, 
n. London m. Getreide. 

Angekommen am 3. Auguſt. 

C. Upmeyer, Alberdine, u. W. Fortune, Anacreon, v. New⸗Caſtle; 
A. Steffen, Cora, v. Grangemouth; N. Rankin, Eliſab. E Cath., von 
Sunderland u. B. Michaelſen, Lykkens Proven, v. Hull m. Kohlen. 
J. Smüller, Rudolph, v. Shiedam m. Eiſen. F. Galles, Ellida, von 
Liverpool m. Salz. P. de Boer, Fenna, v. Bergen mit Heeringen. 
A. Steffen, Condor, v. London; J. Pederſen, Fortuna, v. Copenhagen 
und J. Elfers, Johanna, v. Rendsburg m. Ballaſt. 

Geſegelt: 

T. Harriſon, Mary Ann, u. C. Dunn, Blak Prince, n. London; 
W. Bartelſen, Iſabel, n. Leith; H. Vorbrodt, Alma, n. Grimsby und 
E. v. Dyck, Eva Hendr., n. Bremen m. Getreide u. Holz. W. Slinger, 
Gezina, u. J. Grubes, Ocean, n. Granville; N. Magleby, Experiment, 
n. Corſoer; R. Thomſen, Agnete; H. Heyen, Marie Galanto, und 
G. Schuͤdder, Voskelina, n. Leer m. Holz. 


Colberg. Nachdem am 19. Juli ein ſehr großes Schiff 
des Kaufmanns Pluddemann, „Agnes“, etwa 460 Laſt enthals 
tend, vom Stapel gelaufen war, liefen deren am 28. d. M. 
wiederum 2 vom Stapel, deren eines der Schiffsbaumeiſter Lincke, 
das andere der Schiffsbaumeiſter Mögenburg erbaute. Ein dritter 
Baumeiſter, Zweitinger, bat ſich jetzt hier niedergelaſſen, und da 
auch eine Eiſengießerei durch den Baumeiſter Steger hier angelegt 
wird, dürfte der Schiffsbau noch mehr als bisher ſchon geſchehen, 
erblühen. 


Angekommen e Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 
Hr. Prem.⸗Lieut. von Schouler n. Fam. a. Haynau. Hr. Reg. 
Aſſeſſor Göhde a. Frankfurt a. D. Die Hrn. Gymnaſiaſten W. u. L. 
v. d. Oſten a. Janowitz. Die Hrn. Kaufleute Langenſiepeu a. Leipzig, 


Caspar a. Eilenburg, Lindau, Michaelis, Appel u. Delaine a. Berlin 


und Harbersa. Bremen. 
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740 
Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): NIIT 
Hr. Fabrikant N 4 Sang ute 4 1 Joe < K a er 8ſt ll Nie 
mann a. Pordenau. Die Hrn. Kaufleute Franke a. Berlin, Rofen: | P N 
ſtein a. Caſſel und Seyffert a. Leipzig. & unſt 1 € ung 
Hotel de Berlin: & von 


Die Hrn. Kaufleute Haafe n. Söhnen a. Stettin, Winkelmann 
a. Berlin, Metz a. Königsberg und Salefsky a. Burg. Hr. Prem.⸗ 
Lieut. v. Parbis n. Fam. a. Graudenz. Hr. Kreis⸗Ger.⸗Sekretair 
Werdermann n. Gattin a. Marienburg. Hr. Amtmann Knobler a. 
Inſterburg. Hr. Rittergutsbeſitzer Kaiſer a. Ragnit. 

Im Deutſchen Hauſe. 

Die Hrn. Kaufleute Löwinſohn a. Poſen, Köhler u. Hr. Kadetten⸗ 
Gouverneur Johannig a. Culm. Hr. Handl.⸗Geh. Lewin a. Elbing. 
Hr. Handelsmann Hirſch a. Nackel. Hr. Gymnaſiaſt Feyerabend 


a. Bromberg. 3 
Hotel d' Oliva: 0 i 
Hr. Kaufmann Weſtphal a. Stolp. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer 
Krauſe a. Sulitz und v. Brauneck a. Carlshoff. Hr. Lehrer Dettlaff 
n. Familie a. Culm. 
Hotel de Thorn: u a 
Die Hrn. Garnifon » Stabe-Arzt Dienſtmann und Seifenſiederei⸗ 
Beſitzer Krauſe a. Thorn. Hr. Gutsbeſitzer Rehfeld a. Bromberg. 
Hr. Landrath v. Wallenrodt a. Julau. Hr. Kunſtgaͤrtner Treubrod⸗ 
a. Koͤnigsberg. Hr. Kaufmann Peglau a. Marienburg. Hr. Kauf⸗ 
mann Behr n. Gemahlin a. Thorn. 
»» „H„»ũ„ũcvmin e ·⸗·⸗·⸗⸗ 
5 Stadt Theater. 5 15 
Sonntag den 5. Auguſt 1855: Zum erſten Male: ia 
Große Vorſtellung der amerikaniſchen Kunſtreiterin 
Miss Ella und der, unter Leitung des Mr. Stockes g 
655 ſtehenden Geſellſchaft gymnaſtiſcher Künſtler, in 2 Abth. 
1 * 0 — 


orher: 

Schwarzer Peter. Schwank in 1 Akt von Görner. 
0 1 Preiſe der Plätze: Fremdenloge (numerirter } 

Platz in der Mittelloge des I. Ranges) 25 Sgr. — 
5 I. Rang, Sperrſitz, Parquet 20 Sgr. II. Rang 123 Sgr. 
5 Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
2 Billets ſind von Sonnabend an früh von 10 Uhr 
1 bis Mittags 2 Uhr im Theater an der Kaſſe zu haben. 
Eine Erhöhung der Preiſe an der Abendkaſſe findet 

nicht Statt. 

Zur Nachricht an das verehrte Publikum! 


Um eine regelmaͤßige Caſſencontrolle zu erreichen, 55 
ei ift die Einrichtung getroffen worden, daß jeder Theaterbefucher ! 


Patterre 11 Sgr. Amphitheater 6 Sgr. Gallerie 4 Sgr. 15 


außer dem Eintrittsbillet noch ein zweites Billet mit der 
Bezeichnung „Sortie“ erhält. Dieſes Sortiebillet wird an den ! 

I erften Eingaͤngen in die inneren Räume des Schauſpielhauſes ch: 
abgegeben, das Eintrittsbillet nimmt der Billetteur des betref- 
ö fenden Platzes in Empfang. Eben ſo erhält jeder, der während } 

i der Vorftellung das Theater verläßt, außer der Contremarque 125 

ge: ein Sortiebillet am Ausgang, welches daſelbſt bei der Rückkehr t 2 

wieder abgegeben wird. 
& 


FFT 
Unter den vierzehn Danzigern, welche dem „Bromberger 
Sängerfeſte“ beiwohnten, veranlaßt die Pflicht der Dankbarkeit 
die unterzeichneten Dreizehn zu der Erklärung, daß fie den tadeln⸗ 
den Bemerkungen und den Irrthümern, welche der Aufſatz in 
den Nr. 88, 89 und 90 der „Wogen der Zeit“ über jenes Feſt 
enthält, nicht beipflichten. — Sie zollen vielmehr den Bemühungen 
des Feſt - Comité's ihre volle Anerkennung und halten ſich der 
von den Bewohnern Brombergs bewieſenen Gaſtfteundſchaft ge» 
genüber zum innigſten Danke verpflichtet. 
Danzig, den 1. Auguſt 1855. 


Bertram. Böck. A. v. Dommer. Duban. 
Jedrzeiewski. Krug. Kuhl. Rosentein. Schmidt, 
Scholz. Schulz. Weber Wolfsohn. 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers erſchien: 

x „Gebrängte Beſchreibung der Ober Pfarr: 
Kirche zu St. Marien in Danzig, mit Angabe 
der darin enthaltenen Merkwürdigkeiten, als 

Wegweiſer, zunächſt für Fremde“, 
veranſtaltet von A. Hinz, Kuͤſter an der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien. 

reis 5 Sgr. 5 

Zu haben Korkenmachergaſſe Nr. 4. 925 


Ein großer eiferner eleganter Bomben-Ofen 

ſteht zu verkaufen Hundegaſſe Nr. 8 im Comtoir. 
Briefbogen 

mit 57 verſchiedenen Damen Vornamen ſind zu haben in der 

f Buchdruckerei von E. Groening. 


& Delbildern, Aquarellen, Zeichnungen ꝛc., 
&. bervorgegangen aus dem Beſitz Danziger Privat⸗Sammlungen, J 


zum Beſten d. Werder⸗Ueberſchwemmten. 


| Die Ausſtellung wird von Donnerſtag den 
& 2. Auguſt e. an, vorläufig auf vier Wochen, an den 
& Wochentagen von 10 Uhr, an Sonntagen von 11 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends täglich im Saale des 
grünen Thores geöffnet fein. 
Der Eintrittspreis für die Perſon und den einmaligen 
Beſuch der Ausſtellung iſt 5 Sgr. 
; Der Preis einer Eintrittskarte, welche für die ganze 
Dauer der Ausſtellung, jedoch nur für die Perſon auf . 
deren Namen ſie ausgeſtellt, gültig iſt, beträgt 1 Thaler. $ 
Eine Büchſe an der Kaffe iſt zur Aufnahme der— 
jenigen Gaben beſtimmt, welche außerdem von den geehrten % 
€. Beluhern dem wohlthätigen Zwecke der Ausſtellung zu— 3 
E gewandt werden möchten. 59 
; Das Comité. 3 
Heinrich Behrend. Max Behrend. 5 
2 Carl Robert v. Frantzius. C. 6. Panzer. 3 
4 
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John Simpson. J. S. Stoddart. 
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CE Die 18. Auflage. = 

Aerztlicher Rathgeber in allen geſchlechtlichen N 
Krankheiten, namentlich in Schwäche: 
zuſtänden ꝛc. ic. Herausgegeben von 
Laurentius in Leipzig. 18. Aufl. mit 
60 erlaͤuternden anatomiſchen Abbildungen 
in Stahlſtich. In umſchlag verſiegelt, 
Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = Fl. 2. 24 Kr. 


la 
4 her e 
perfönliche Ei 8 a 


in Stahlſtich — deſſen Werth allgemein 
anerkannt iſt und daher keiner weiteren Em: 
pfehlung in öffentlichen Blaͤttern mehr bes 
"darf, iſt fortwährend in allen namhaften 


Buchhandlungen vorräthig (in Danzig 
bei W. Devrient und B. Kabus). 


18. Aufl. — Der perſönliche Schutz von Laurentius. 
Thlr. 1. 10 Sgr. — 18. Aufl. | 


N 
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FFF 
* Während der Dominikstage: 37 
4 0 r . 

hei Soiree musicale 15 
Y von pr 
N 2 

* Winter > 

>» im Leutholtz’fchen Lokale. 3% 
* Anfang 8) Uhr Abends. A 


be] 
EN HERE EEE HEI 


Kohlenmarkt 28 iſt ein Logis für die 
Dauer des Dominiks zu vermiethen. 


EEE PFOCHEGET STAR ER T 
Herrenhüte, Mützen, Cravatten, Shleepse, Taschen- 
tücher, grosse Auswahl von Galanterie- und Luxus- 
Artikel, sowie ein grosses Lager echt englischer 
und französischer Parlümerien, Bürsten und Kämme. 
Fabrik aller Arten künstlicher Haararbeiten. 
Haarschneidesalon mit eleganter und bequemlicher 
Einrichtung. 
Abonnement zum Haarschneiden 12, zum Frisiren 
24 Marken 1 Thaler bei 
B. Henry, Md. Coiffeur, 
Brodbänkeng. 44. 
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Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


